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Träger der staatlich anerkannten Grundschule Lernwerkstatt  
Technido in Karlsruhe und der Lernwerkstatt Steppkes in Stuttgart 
ist der Verein KIND und Beruf e.V.

Der Trägerverein hat die Geschäftsführung und Leitung der  
Kinderhäuser und der Lernwerkstätten der Konzept-e für Bildung 
und Soziales GmbH übertragen.

In unseren Lernwerkstätten lernen die Kinder

…  I N D I V I D U E L L ,
weil wir wertschätzen, dass jeder Mensch ein eigenes Lern- 
tempo hat, eigene Lernmethoden braucht und wir persönlich  
auf  Begabungen, Interessen, Stärken und Schwächen  
eingehen können und wollen.

…  I N T E R E S S E N O R I E N T I E R T,
weil Kinder von Natur aus neugierig sind und wir an das Wissen 
der Kinder stets anknüpfen.

…  J A H R G A N G S Ü B E R G R E I F E N D,
weil wir die Heterogenität der Gruppe als Bereicherung sehen 
und die Kinder miteinander und voneinander nach eigenem  
Lerntempo lernen können.

…  H A N D L U N G S O R I E N T I E R T,
weil erst durch selbst ausgeführte, aktive Handlungen visuelle 
Vorstellungsbilder entstehen und sich daraus das Verständnis  
für eine abstrakte Ebene entwickelt.

…  G A N Z TÄ G I G ,
weil wir somit mehr Zeit füreinander und miteinander haben 
und einen Zeitrahmen, der uns erlaubt, Erziehung, Spielen  
und Lernen in einem kindgerechten Rhythmus aufeinander 
abzustimmen.

…  B I L I N G U A L ,
weil Kinder in frühen Jahren und in natürlichen Sprachlern- 
situationen eine fremde Sprache leichter und nachhaltiger  
lernen als im herkömmlichen Fremdsprachenunterricht.

W I R  S C H Ö P F E N  A U S  
D E N  E R FA H R U N G E N  V O N 

J Ü R G E N  R E I C H E N ,
der das Konzept Lesen durch Schreiben entwickelte

FA L K O  P E S C H E L , 
der den offenen Unterricht definierte und erprobte

M A R I A  M O N T E S S O R I ,
die ein pädagogisches Bildungskonzept entwickelte

Richtlinie unserer Arbeit ist der  E R Z I E H U N G S -  U N D  

B I L D U N G S P L A N  des Landes Baden-Württemberg. Die dort 

vorgegebenen Kompetenzen, die innerhalb der Grundschulzeit in 

den einzelnen Fächern erreicht werden sollen, sind für jedes Kind 

im  L E R N PA S S  aufgeführt. Erreichte Kompetenzen werden 

von den Pädagogen mit einem Stempel versehen. Somit ist für 

Kinder, Eltern und Pädagogen jederzeit ersichtlich, auf welchem 

Lernstand sich das Kind  befindet.

Die Grundschule mit Ganztagsbetreuung ist nicht nur Lern- sondern 
auch Lebensraum der Kinder.



Pädagogisches Konzept

Die  L E R N W E R K S TAT T  T E C H N I D O  in Karlsruhe und die  

L E R N W E R K S TAT T  S T E P P K E S  in Stuttgart sind private 

Grundschulen mit einem innovativen pädagogischen Konzept. 

Sie wurden 2006 und 2008 in die element-i Kinderhäuser 

Technido bzw. Steppkes mit dem Ziel integriert, den Bildungs-

prozess der Kinder kontinuierlich zu gestalten, um Brüche in 

den Lernbiografien zu vermeiden.  Schule und Kindertages-

stätten befinden sich somit unter einem Dach und stellen 

eine Einheit dar. Die Lernwerkstatt Technido in Karlsruhe ist 

mittlerweile staatlich anerkannt. 

Wir sehen die  V E R Z A H N U N G  zwischen Kita und Schule 

sowohl auf organisatorischer als auch auf inhaltlicher Ebene 

als bedeutsame Grundlage unserer pädagogischen Arbeit an. 

Es besteht eine enge konstruktive Zusammenarbeit zwischen 

den Lehrern und dem pädagogischen Team der Kindertages-

stätte.

Ein weiteres Prinzip der element-i Kinderhäuser ist der 

S E L B S T I N I T I I E R T E  Ü B E R G A N G  zwischen Kindertages-

stätte und Grundschule. Die Einschulung ist für jedes Kind zu 

einem individuellen Zeitpunkt möglich. 

Wir  PÄ D A G O G E N  sind achtsame Begleiter. Wir gestalten 

die Lernumgebung so, dass es allen Lernenden möglich ist, ihre 

persönlichen Potentiale zur Entfaltung zu bringen.

Mit jedem einzelnen Kind führt der Bezugslehrer einmal 

wöchentlich ein Wochenplangespräch, in dem gemeinsam mit 

dem Kind die Lerninhalte für die nächste(n) Woche(n) festge-

legt werden. Darüber hinaus führt der jeweilige Bezugslehrer 

regelmäßig  L E R N B I L A N Z I E R U N G S G E S P R Ä C H E  mit 

jedem einzelnen Schüler und zweimal jährlich mit seinen 

Eltern. So können wir den Lernerfolg und Entwicklungsstand 

gemeinsam reflektieren und neue Lernziele abstimmen. 

Die Kinder erhalten die größtmögliche Freiheit, welche ihnen 

Raum für Selbstständigkeit, Kreativität und  E I G E N V E R A N T-

W O R T L I C H E S  H A N D E L N  bietet.  Rücksichtnahme und 

Ehrlichkeit werden im Alltag ermöglicht und gelebt.

Neben der  W O C H E N P L A N A R B E I T  finden täglich  L E R N -

K O N F E R E N Z E N  statt. Die Kinder kennen solche Konferen-

zen bereits aus ihrer Kita-Zeit.

Durch  I M P U L S E  in der Lernkonferenz werden den Schülern 

vorbereitete Themen aus allen Fächerbereichen angeboten.  

Zusätzlich zu der von Schulpädagogen anregend gestalteten 

Umgebung und den Impulsen der Erwachsenen spielen vor 

allem die Impulse der Kinder eine wichtige Rolle. Die eigenen 

Ideen und Impulse der Kinder sind einerseits Anknüpfungs-

punkte für die Schulpädagogen, um die Interessen der Kinder 

aufzugreifen und andererseits  Möglichkeiten für andere 

Kinder, um neue Lerninhalte zu erfahren.

In Funktionsräumen finden die Kinder eine Auswahl an Materialien  
zu bestimmten Bildungsbereichen.

Selbstständig bearbeiten die Kinder die Lernziele des Wochenplanes. Spannende Impulse  bieten zusätzliche Lernmöglichkeiten.


